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€ 1.7 Mio. Rückerstattung 
von Krankenkassen ist sicher
In den „News 02/2012“ bezeichnet der Vor-
stand 2012 in der 17-jährigen Firmenge-
schichte als „ein sehr turbulentes“ Jahr mit
Höhen und Tiefen. Bei einem als „sehr gut“ be-
zeichneten Umsatz von voraussichtlich € 22
Mio. musste bis Mitte Dezember damit gerech-
net werden, dass die erhöhten Zwangsrabatte
das „ausgezeichnete Ergebnis“ verhageln wür-
den und dass trotz deutlicher Einsparungen bei
den Betriebskosten das Jahr 2012 mit roten
Zahlen abschließt. Bis zum Jahresende 2012
führten die erheblichen Mehrbelastungen, die
durch den Zwangsrabatt an die Krankenkassen
abzuführen waren, zu einem Fehlbetrag von ca.
€ -0.7 Mio. 

Erfolgreicher Erstattungsantrag
Kurz vor Jahresschluss wendete sich jedoch 
das Blatt. Nach der absehbar negativen Ent-
wicklung im Unternehmen, die trotz Spitzen-
umsätzen bei einigen Produkten nicht zu ver-
meiden war, hatte der Vorstand einen Antrag
auf rückwirkende Befreiung vom Herstellerra-
batt beim Bundesamt für Außenwirtschaft
(BAFA) eingereicht. Dabei ging es um eine
Summe von € 1.7 Mio., die den Krankenkassen
für den Zeitraum Oktober 2010 bis Juni 2012
überwiesen werden musste. Der Aufwand 
sei mit mehreren Ordnern an Unterlagen 
und diversen Anhörungsver fahren zwar sehr
groß gewesen, schreibt der Vorstand, doch
habe er sich gelohnt: Am 14.12.2012 er-
hielt Doc pharm die endgültige Entschei-
dung des BAFA, dass dem Antrag auf Reduzie-
rung des Herstellerrabatts von 16 auf 6 % 
stattgegeben wurde. Andere Anträge, die frü-
here Zeiträume betrafen, sind dagegen er-
wartungsgemäß abgelehnt worden, da sich 
das Unternehmen in diesen Zeiträumen nicht 
in wirtschaftlichen Schwierigkeiten befand.
Nunmehr müssen die zuviel überwiesenen Mit-
tel von den Krankenkassen zurückgefordert
werden. Dies wird noch einige Zeit in Anspruch
nehmen. Wichtig ist aber auch, dass Docpharm
im Jahr 2013 ebenfalls von der Entscheidung
profitiert. 

Größere Produktpalette 
und neues Geschäftsfeld
Docpharm belegt derzeit den 11. Platz unter 
55 Parallelimporteuren von EU-Arzneimitteln.
Die Produktpalette ist 2012 gegenüber dem
Vorjahr von 326 auf 398 Artikel ausgebaut
worden. Im laufenden Jahr sollen weitere 30
EU-Arzneimittel mit 75 Artikeln folgen. Zudem
soll das Angebot an Generika umstrukturiert
und in den Markt für Medizinprodukte einge-
stiegen werden. 

Noch kein Programm 
zum beschlossenen Aktienrückkauf
Der Beschluss der Hauptversammlung am
23.06.2012 mit der Genehmigung zum Rück-
kauf eigener Aktien konnte mangels Liquidität
bisher noch nicht umgesetzt werden. Der Vor-
stand wird nach Zufluss der zurückgeforderten
Gelder von den Krankenkassen prüfen, ob und
wann mit der Umsetzung begonnen werden
kann. Bis dahin wird auf den Handel bei Valora
verwiesen. 

Handel bei Valora. Kurse am 25.01.2013: 
€ 25.20 Taxe G (0 St.) / € 27.72 B (378 St.).
Letzter gehandelter Kurs am 14.01.2013: € 28
(32 St.) Klaus Hellwig

Ausbau der Stromproduktion
Zum Jahresende meldete die Wind 7 AG aus
Eckernförde die Inbetriebnahme einer 2.3 MW
„Bürgerwindanlage“ in Ottersberg, die je hälftig
in Kooperation mit der Windstrom Erneuerbare
Energien GmbH & Co. KG erbaut wurde. Durch
die kurze Bauzeit von einem Jahr seit Antrag-
stellung ist die aktuelle Einspeisevergütung ge-
sichert worden. Die voraussichtliche Leistung
von 4 kWh im Jahr sichert den Strombedarf von
ca. 1000 Haushalten. Die Kommanditisten
stammen zum größten Teil aus der Region.
Beide Unternehmen planen, ihre erfolgreiche 
Zusammenarbeit auch in Zukunft fortzusetzen. 

Am letzten Tag des Jahres 2012 meldete
Wind 7 die Unterzeichnung eines Vertrags zum
Erwerb einer 300 kWp Dachflächen-Photovol-
taikanlage in Fürstenwalde. Die erste Einspei-
sung sollte direkt in den ersten Januartagen er-
folgen. Von der Anlage, für die der bis zum
30.06.2012 geltende Tarif gesichert wurde, wird
ein Jahresumsatz von ca. € 60 000 erwartet.
Mit dem von der S.A.G. Solarstrom erworbenen
Objekt werde die Wind 7 AG ihre Stromproduk-
tion weiter ausbauen, teilte Vorstand Veit-Gun-
nar Schüttrumpf mit. Für den Erwerb habe der
positive Cashflow aus den bereits im Bestand
befindlichen Photovoltaikanlagen genutzt wer-
den können, hieß es ergänzend in einer Presse-
mitteilung. Im laufenden Jahr soll vorrangig die
Stromproduktion aus Windenergie durch den Er-
werb weiterer Objekte ausgebaut werden. 

Handel bei Valora. Kurse am 25.01.2013: 
€ 5.13 G (1000 St.) / € 5.94 B (200 St.). 
Letzter gehandelter Kurs am 22.01.2013: 
€ 5.99 (500 St.) Klaus Hellwig

Dividende je Aktie unverändert, 
Ausschüttungssumme steigt
Traditionell früh gibt die Essener National-Bank
ihre Zahlen für das Vorjahr bekannt und nennt,

vorbehaltlich der Zustimmung des Aufsichtsrats,
ebenso früh die Höhe der Dividende. Für das Ge-
schäftsjahr 2012 bleibt die Ausschüttung mit 
€ 1.- je Aktie nominell unverändert. Auf Grund
der vorjährigen Kapitalerhöhung aus Gesell-
schaftsmitteln (s. NJ 5/12) liegt die Ausschüt-
tungssumme mit € 13.3 (12.5) Mio. jedoch um
6.4 % über dem Vorjahr. 

Erneutes Sparprogramm angekündigt
Der Vorstand zeigt sich von der Zukunftsfähig-
keit des „ausschließlich kundengetragenen Ge-
schäftsmodells“ überzeugt, sieht sich aber ge-
zwungen, mit einem erneuten Sparprogramm
auf die wachsenden regulatorischen Kosten zu
reagieren. Bis zum Jahr 2015 sollen die in dem
Projekt „Impuls 2015“ zusammengefassten Effi-
zienzmaßnahmen zu einer Reduzierung der Ver-
waltungskosten um ca. 10 % führen und damit
die National-Bank „an ein perspektivisch niedri-
geres Rentabilitätsniveau der Kreditwirtschaft
heranführen“.

Aufsichtsrechtlicher Aufwand 
treibt die Kosten
Im Geschäftsjahr 2012 ist der Personal- und
Sachaufwand einschließlich der Abschreibun-
gen, ausschließlich bedingt durch aufsichts-
rechtliche Kosten,  um 5 % auf € 98.6 Mio. ge-
wachsen. 

Obwohl sich die National-Bank nicht am „rui-
nösen Wettbewerb“ um Einlagen beteiligt habe,
seien die Einlagen um 8 % auf € 3.1 (2.8) Mrd.
gewachsen. Das Vertrauen in die Bank wird
auch durch die wachsende Zahl der Aktionäre
deutlich, die ihre Bankgeschäfte zum großen Teil
bei „ihrer“ Bank abwickeln. Die Anzahl der pri-
vaten Aktionäre wird mit 5200 angegeben, im
Jahr 2007 waren es nur 3200. 

Bei einer leicht auf € 16 (17) Mio. reduzier-
ten Risikovorsorge wird sich der Jahresüber-
schuss voraussichtlich auf € 16.5 (18.5) Mio. be-
laufen und einer Eigenkapitalrentabilität von ca.
9 (10.1) % entsprechen. Die Gesamtkapital-
quote wird mit 12.8 % und die Kernkapitalquote
mit 11 % angegeben. Die Bilanzsumme kletterte
auf € 4 (3.8) Mrd. und das Geschäftsvolumen
auf 4.2 (4) Mrd. 

Handel bei Valora. Kurse am 25.01.2013: 
€ 34.20 G (5 St.) / € 41.80 B (100 St.). 
Letzter gehandelter Kurs am 05.11.2012: 
€ 36.30 (66 St.) Klaus Hellwig

Auf Grund eines technischen Fehlers ist der 
Beitrag von Peter Wolf Schreiber im NJ 1/13
über die NWDH Holding AG leider unter 
dem Autorennamen Klaus Hellwig veröf-
fentlicht worden; wir bitten unsere Leser und
Herrn Schreiber für das Versehen um Entschul-
digung. Die Redaktion
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